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Erfolgreiches Geschäftsjahr 2001 
Auch das Jahr 2002 hat für die Bank Frick Et Co. AG bereits sehr gut begonnen 

Die Verantwortlichen der Bank 
Frick 8t Co. AG können auf ein 
insgesamt sehr erfolgreiches 
Geschäftsjahr 2001 zurück­
blicken. Erfreulich ist, dass trotz 
diverser Widrigkeiten (schwa­
che Börsen, Rezession und 11. 
September 2 0 0 1 )  des abgelaufe­
nen Geschäftsjahres die Kun­
denbasis und damit auch das 
verwaltete Kundenvermögen 
gesteigert werden konnte. 
Dies führte  dazu,  dass  die Ertragslage 
d e r  Bank  stabil blieb u n d  somit  fü r  d a s  
J a h r  2001 wiederum steuerlich a n e r ­
k a n n t e  stille Reserven geschaffen w e r ­
den  konnten .  Der ausgewiesene  Re in ­
gewinn  konnte  u m  +14,37 °/o geste i ­
gert werden.  Die Bi lanzsumme e r fuh r  
e inen  Zuwachs  v o n  +98,49 °/o. Die Ei-
gcnkapi ta lbasis  d e r  Bank konnte  e b e n ­
falls deutl ich ausgebau t  werden .  

Crystal Fund Management AG 
Mitte J a n u a r  2001 konn te  die b a n k ­

eigene Fondslei tungsgesel lschaft ,  
Crystal Fund M a n a g e m e n t  AG, Bal ­
zers, ihre Geschäftstät igkeit  a u f n e h ­
men.  Die Crystal Fund  M a n a g e m e n t  
AG empfiehlt  s ich als Fonds le i tungs-
gescllschaft  für  sämt l iche  Dienstleis­
t u n g e n  im Z u s a m m e n h a n g  mit d e r  
Beratung,  Lancierung u n d  Verwal tung  
v o n  Anlagefonds .  Seit März 2001 ist 
sie Mitglied des Liechtensteiner  A n l a -
gefondsverbandes .  

Nach dem ersten Geschäf ts jahr  
konn te  sich die Crystal Fund  M a n a g e ­
ment  AG bereits als e ine  d e r  füh renden  
Fondsle i tungsgesel lschaf ten im F ü r s ­
t en tum Liechtenstein etablieren! Der­
zeit be t reut  die Crystal Fund  M a n a g e ­
men t  AG m e h r  a ls  ein Dutzend A n l a ­
gefonds .  

Mit d e r  Kombina t ion  Fonds le i tung  
u n d  Bank  erfähr t  d e r  Kunde  bzw. d e r  
Auf t raggeber  e ine  ganzhei t l iche Be­
t r euung .  

Neue Produkte führen zu 
Effizienzsteigerung 

Im Bereich d e r  Anlageberatung/Ver-
mögensverwal tung konnten  die Ver­
antwort l ichen wiederum neue  Produkte  
lancieren u n d  erfolgreich in die Vermö-

Basler Hansa AG besitzt 97,1 
Prozent der Genfer Sopafin 

PFÄFFIKON: Die Basler Hansa AG 
besitzt  97,1 Prozen t  d e r  Akt ien  u n d  
S t immrechte  d e r  Genfer  Beteili­
gungsgesel lschaf t  Sopafin.  Die H a n ­
s a  AG, die für  Sopafin  a m  v e r g a n g e ­
n e n  14. J a n u a r  e in  öffent l iches  
Kaufangebot  g e m a c h t  hat te ,  zah l t  j e  
Sopaf in-Akt ie  i m  Nennwer t  v o n  50  
F ranken  e inen  Stückpreis v o n  
402.617 Franken .  

Heinz Karrer wird 
Axpo-Konzernchef 

ZÜRICH: Der f rühere  Swisscom-,  
Ringier-  u n d  In te rspor t -Manager  
Heinz  Karrer  wi rd  n e u e r  Konze rn ­
c h e f  d e r  Axpo-Hold ing .  Der  4 3 -
J ä h r i g e  wird  a m  1. Oktober  Nachfo l ­
g e r  des  f rüheren  Zürcher  Regie­
rungs ra t s  Peter  Wiederkehr;  d ieser  
h a t t e  d e n  Rücktr i t t  a ls  Che f  d e r  A x -
p o  u n d  d e r  Nordostschweizerischen 
Kraftwerke AG (NOK) letzten Herbst  
erklär t .  

Neuer Geschäftsleiter der 
SPAR Handels AG (Schweiz) 

ST. GALLEN: Die  SPAR Handels AG 
(Schweiz) e rhä l t  m i t  Gerold Bolinger  
a m  k o m m e n d e n  25.  J u n i  e inen  n e u ­
e n  Geschäftsleiter. E r  lös t  E lmar  
Gehre r  ab, d e r  i n  Pens ion  geht .  B o ­
l inger  t r i t t  berei ts  Mit te  April  in d i e  
SPAR-Gruppe ein,  d ie  142 SPAR-
Supermärk te  u n d  EUROSPAR-Märk-
t e  sowie  d ie  Bel ieferung Drit ter  b e ­
t re ibt .  

Das Team der Bank Friek blickt a u f  ein erfolgreiches Jahr  zurück. A u f  dem Bild f eh l en  Edi Wögerer und Envin Keller. 

gensverwaltungstät igkeit  einfügen. Be­
sonders zu  e rwähnen sind die Produkte  
«BFC Masterfund - High Yield» u n d  die 
strukturierte Kassenobligation «BFC 
Strategie Plus - Kassenobligation». 
Aufgrund der  ausgewogenen Prodükte-
palette, gepaart  mit Spezialprodukten, 
die n u r  übe r  die Bank Frick Et Co. AG 
erhältlich sind, konnten  in der  Vermö­
gensverwal tung relativ stabile Wertent-
wicklungen für das  äusserst schwierige 
Anlagejahr  2001 erzielt werden. «Die 
Kombinat ion von  klassischer Vermö­
gensverwal tung mit  Spezialprodukten 
d e r  Bank  Frick Et Co. AG fuhrt zu  e iner  
deutl ichen Effizienzsteigerung des  Ge­
samtportfolios. Dies bedeutet,  dass die 
Ertragsentwicklung stabiler ist u n d  im 
Verhältnis z u m  einzugehenden Risiko 
eine deutlich bessere Rendite '  erwir t ­
schaftet werden kann», so die Aus ­
führung  v o n  Jürgen  Frick, Vorsitzender 
d e r  Geschäftsleitung. 

Qualitätssicherung und 
-ausbau 

Im abgelaufenen  Geschäf ts jahr  2001 
k o n n t e  d e r  Ressortleiter Logistik, Ro­
land Frick, die h o c h  gesteckten Ziele 

im EDV- u n d  Zahlungsverkehrsbereich 
u m  ein p a a r  Meilensteine a u s b a u e n :  
So wurde  u n t e r  ande rem e in  e igener  
S.W.I.F.T.-Anschluss realisiert. Weiter  
w u r d e  das  Projekt «EDV-Hochverfüg-
barkeit/-sicherheit» im Bereich de r  
Bankenappl ika t ion  lancier t  u n d  w e i ­
tes tgehend  abgeschlossen.  Für  d a s  
n e u e  Geschäf ts jahr  2002  wird d ie  
nachha l t ige  Wei terentwicklung des  
Outputs  (Belege, Vermögensauszüge  
usw.) ein wichtiges Projekt darstellen. 

Neubau Bankkundengebäude 
A n  d e r  Landstrasse, Einfahrt  v o n  

Triesen n a c h  Balzers, wi rd  das  «Bank-
Fr ick-Kundengebäude» erstellt. Die 
Geschäf ts le i tung k o n n t e  kürzlich mit  
d e n  Architekten d a s  Vorprojekt e r fo lg­
reich abschliessen.  Der  Spatenst ich  
sollte n o c h  im J a h r  2002  erfolgen.  Die 
Kundschaf t  u n d  Mitarbe i te r / - innen  
d e r  Bank w e r d e n  s o m i t  in absehba re r  
Zukunf t  v o n  e inem modernen  B a n k ­
k u n d e n g e b ä u d e  profi t ieren k ö n n e n .  

Sponsoring 
Auch  im abge laufenen  Geschäf t s ­

j a h r  k o n n t e  die B a n k  Frick 8t Co. AG 

als Hauptsponsor-des FC Balzers tätig 
sein. Mit diesem Sponsoring unter­
stützt die Bank den sportlichen Erfolg 
des Traditionsclubs in Balzers. Unmit­
telbar profitiert auch die Juniorenab­
teilung des FC Balzers vom Engage­
ment der Bank. Zahlreiche kulturelle 
Anlässe konnten ebenfalls unterstützt 
werden, wie z. B. das Konzert der Sing­
jugend Balzers. Als Co-Sponsor für 
den ersten sehr erfolgreichen «UNAXIS 
City Sprint» in Balzers konnte die Bank 
Frick Et Co. AG ebenfalls unterstützend 
mitwirken. 

Ausblick 2002 
Das Jahr 2002  hat bereits sehr gut 

begonnen I Aufgrund der ganz klar de­
finierten Geschäftspolitik geht die Ge­
schäftsleitung davon aus, dass auch 
das vierte Geschäftsjahr der Bank 
Frick Et Co. AG* ein erfolgreiches Jahr 
werden wird. Die Basis für eine nach­
haltige, positive Entwicklung der Bank 
ist gegeben. Ganz nach dem Grundsatz 
«Der Kunde im Mittelpunkt unseres 
Denkens und Handelns» sieht die Ge­
schäftsleitung optimistisch in die Zu­
kunft. 

Preise auch im Februar gesunken 
NEUENBURG: Die Produzenten- und 
Importpreise in der Schweiz sind wie 
seit Mitte des letzten Jahres auch im  
Februar gesunken. Gegenüber dem 
Vormonat verbilligten sie sich um 0 ,3  
Prozent. Der Index erreichte den 
Stand von 95,5  Punkten (Basis Mai  
1993 = 100). 

Verantwortlich f ü r  den Rückgang im  
Februar waren die u m  0,4 Prozent 
tieferen Preise f ü r  inländische Pro­
dukte. Die Importpreise blieben dage­
gen gegenüber dem Vormonat stabil, 
wie das Bundesamt f ü r  Statistik (BFS) 
a m  Freitag mitteilte. 

Gegenüber dem Voijahresmonat lag 
das Niveau der Produzenten- und I m ­
portpreise u m  1,5 Prozent tiefer, wo­
bei dies vor allem a u f  die innert Jah­
resfrist u m  4,1 Prozent gesunkenen 
Importpreise zurückzuführen ist. 

Der Haupteinfluss a u f  die u m  0,4 
Prozent tieferen Produzentenpreise 
kam von Preisrückgängen bei 
Selilachttieren und Fleisch. Der Stand 
des Indexes liegt bei 95 ,4  Punkten.  
Gegenüber dem Vorjahr sank das 
Preisniveau ebenfalls u m  0,4 Prozent. 

Billiger waren auch insbesondere 
Rohmilch, Baumwollgarne, Papier, 
Mineralöl-Produkte, Elektrizität und 
Gas. Preiserhöhungen wiesen demge­
genüber Bekleidung, Düngemittel, 
Lacke und Farben, pharmazeutische 
Produkte, Ziegeleiprodukte und Be­
tonwaren auf. Während der Import­
preisindex gegenüber dem Vormonat 
stabil geblieben ist, liegt er im Jahres­
vergleich u m  4,1 Prozent tiefer. Sein 
Stand beträgt 95 ,6  Punkte .  

Preise im Februar 2002 
Die wichtigsten Preisveränderungen 

im Februar 2002 gegenüber dem Vorjahr in %: 
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UBS erwartet 
Aufschwung 
ZÜRICH: Die Schweiz hat nach Ein­
schätzung von UBS-Ökonomen die 
konjunkturelle Talsohle erreicht. Einen 
klaren Aufwärtstrend erwarten sie 
aber erst in der zweiten Jahreshälfte. 

Die Schweiz sei «knapp an einer Re­
zession vorbeigeschrammt», heisst es 
in einer Mitteilung der UBS vom Frei­
tag. Die Grossbank erwartet ein 
Wachstum von 1 Prozent im laufenden 
und von 1,8 Prozent im kommenden 
Jahr. Nach einer Überprüfung der 
Wachstumsprognosen vom letzten 
September hätten sich keine Anpas­
sungen aufgedrängt. 

Eine Inflationsgefahr besteht laut 
UBS-Ökonomen "nicht: Der Anstieg der 
Konsumentenpreise bleibe mit 0,7 Pro­
zent in diesem und 1,2 Prozent im 
nächsten Jahr auf einem moderaten 
Niveau. Das noch verhaltene Wachs-: 
tum und die geringe Teuerung dürften 
der Schweiz eine längere Zeit mit sta­
bilen Zinsen bescheren. Die Schweize­
rische Nationalbank (SNB) werde ihre 
Oeldpolitik frühestens im Dezember 
ändern, erwarten die UBS-Ökonomen. 
Der Franken sollte sich in den nächs­
ten zwölf Monaten gegenüber dem 
Euro wieder dem Wert von 1,50 Fr. 
nähern.  : 

Kraft will 7500 
Arbeitsplätze 
streichen 
NEW YORK: Der grösste US-Nah-
rungsmittelkonzem Kraft Foods Inc. 
will insgesamt 7500 Arbeitsplätze 
streichen. Der Stellenabbau erfolge im 
Zuge der Eingliederung der zugekauf­
ten Nabisco Foods, teilte das Unter­
nehmen am Freitag in New York mit. 

Der Stellenabbau beinhalte auch die 
bereits im Oktober angekündigte Strei-

. chung von 750 Arbeitsplätzen. Beson­
ders von den Kündigungen betroffen 
sei die Belegschaft von Nabisco. Zu­
dem werde eine nicht genannte An­
zahl von Nabisco-Niederlassungen ge­
schlossen und dadurch zunächst Kos­
ten in Höhe von 379 Mio. US-Dollar 
verursacht, hiess es. 

LGT PRECIOUS 
METAL FUND 

Anlagefonda f ü r  Edelmetallwerte 

Abgabepreis* USD 4.41 
Rücltnahmepreta USD 4.40 
p e r  11.  0 3 .  2 0 0 2  

Informationen Telefon -»423/23513 96 
•pJuiKoamlMioo 

PanAlpina Sicav 
Alpina V 

Preise vom 15. Mfirz 2002 
Kategorie A (thesaurlerend) 
Ausgabepreis: € 51.10 
Rücknahmepreis: € 50.07 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: € 50.30 
Rücknahmepreis: € 49.24 

Zahlstelle In Liechtenstein: ' 
Swissflrst Bank (Liechtenstein) AQ 

Austrasse 61, Postfach, FL-9490 Vaduz 

£ FORTUNA 
• «BMU Investment AG Vaduz 

Inventarwert v o m  14. März 2002 

FORTUNA 
Europe Batanced Fund Euro 

EUR 103.35* 

FORTUNA 
Europe Balanced Fund. 

Schweizer Franken 
CHF 93.39* 

FORTUNA 
Short Term Bond Fund 

Schweizer Franken 
CHF 507.34* 
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